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Der Nationale Kontaktpunkt Österreich im Europäischen Migrationsnetzwerk (EMN) 

organisierte eine Informationsveranstaltung für Vertreter österreichischer Ministerien, die 

im Bereich Migration, Asyl und Integration tätig sind. Anwesend waren Vertreter des 

Bundesministeriums für Inneres, Bundesministeriums für Bildung und Frauen, 

Bundesministeriums für Europa, Integration und Äußeres, Bundesministeriums für Familien 

und Jugend, Bundesministeriums für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft, sowie 

Vertreter des Bundesamts für Fremdenwesen und Asyl. Im Rahmen der Veranstaltung 

wurden die Aufgabenbereiche und Aktivitäten des Nationalen Kontaktpunkts Österreich im 

EMN vorgestellt und Strategien zur Vertiefung der Kooperation mit den Ministerien 

festgelegt, insbesondere hinsichtlich der Ausarbeitung von EMN-Studien. 
 

 

 

 


